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Sffilrb et bc« Sföcrgcn« ftüfj geftöit,

©o tobt ct lo«, wie fidj'« gefjört;
Slm Sage fjat ct fiel« ju ttjun,
©e« Siocnt« will et audj 'mal rtttjn.

A'ommt bennodj ein leldjtrtnn'gcr SWann,

Unb ftctjt ben Stnt um £iilfe an,
So fdjncfc-ct, brennt er ober ftldjt —
©enn gctctlcfen« madjt er ntdjt.

Sunt SBcifpitI: id) crwäfjti' be« gaü«:
(Si fdjmerjc Einern 'mal bet Jpal« —
©o brüllt er: .SKadj' ba« SBJaul auf!" — ©djwnpp,
©a jiüfcft er Ifjm ba« 3öpfdjen ab.

Sfjut ©Inem 'mal ter ginget wcfj,

öilcidj fdjncibct et btauf lo«, jadjlje!
Unb fjat ct efn ©efdj'oür, nanu —
©lfdjt et wie ein Ulane ju.

§at einet »on ben Äameraben

Snbcffcn efnen flefnen ©djaben,

©teldj nimmt er feinen .£>5ttenftcln,

Unb brennt ben Slcrmftcn furj unb Kein.

SBefj bem, ben er fm Söcttc trifft! —
(St gibt Itjm fajonung«(o3 gleltt) ®ift,
©enn wa« ct finnt, ifl .Sjölfcnpcln

Unb roa« et fdjrclbt, fft Scbtcnfdjeln. —
©o wirft ct milltätlfdj, unb

©ein SBataidon fft ferngefunb;
©enn wer nur frgenb ftfcdjcn fann,
©eljt nidjt ju tiefem Sffiuncermann.

SBJer aber ifjin fn $änbcn wat,
Unb fommt niajt auf bie ficit^cntaljr,
©enft lebenslang be« braoen SDcann«

Unb nennt »od ©auf iljn „©djfnbetfjan«."
Stcadj biefer fleinen Sßrobe fann fidj ber Sefer

ein Urtbeil füt baä Uebrige bilben.

©attiftif ber §onbfeucrn>affen 'oon granj £>entfdj,

Hauptmann a. ©. 1. Sieferung, Seipjig 1874.

Sucbbanblung für Militärrotffenfdjaften (Sucf*

barbt). Sßreiä 6 granfen.
©er §err SBerfaffer beftrebt fidj, in leidjt »er*

ftänblicber Sffieife ben Sefer mit ber gtugbabu ber

©efdjoffe ber £>anbfeuerroaffen unb ibrer Sffiirfung,
ber SBefdjaffenbeit ber treibenben Äraft, ber

Äonftruftion oon Sauf unb ©efdjofj befannt ju
madjen. SRidjt uur baä Sßuloer, audj bie übrigen
©djiefj» unb Sprengpräparate roerben auäfübrltdj
betjanbelt.

Sie militärifdje SanbcSbcfdjreibung in gtap^iftfjct
unb lejtfaltr gorm oon Äarl Moraroetj, f. f.

Oberlieutenant, ©eneralftabäoffijier. Sffiien,

S. Sffi. Setbel unb ©obn. Sßreiä gr. 4. —
©ie fleine ©djrift bringt SBorfdjläge jur SBer*

eiufadjung ber mititärifdjen Sanbesbefdjreibung mit*
tetft conoentionetter Beidjen. ©ie SBorfdjläge bürf*
ten, ba fie tljeitroetfe »orttjeilljaft unb anroenbbar

erfdjeinen, bie Sßrüfung oou Seite unfereä Stabä»

bureau'ä oerbienen.

dsibgettof jenfd)aft.
S8unbe§ftabt. ©a« fdjroeijcrifaje SDlilltärtcpattement fenbet

unterm 28. ©ejember 1874 an bie SDlilitätbcljöi'ten bei Äantone

:

1. Drbonnanj über ba« Dffi}Ur«»9lcltjciig ber fdjroeijerifdjen

Slrmee.

2. Drtonnanj übet ba« Unteroffijier«'Sfleltjeug unb ta« 3«g=

pfcrbgefdjfrt bet Slrtltletlc.

Söeibe Drconnanjcn würben »om SPunbcftallje unterm 24 Slpttl
genehmigt.

SIPeltcti- ©remptare berfelben tonnen unb jwat »on bei etftetn

jum Sßrclfe »on 40 SJlpp. unb »on ber festem jum greife »on

SJt. 1. pet (Srcmplar, bei bem eibg. DbeilrlegJfommlffarlat be>

jogen werben.

StlltbeSftaÖt, 11. Sanuar 1875. ©er Söunbeäratfj fjat Ijeute

folgenbe SEIafj'cn getroffen:
aPaffendjef ber Infanterie: Dberft 3eadjlm geifj In SBern.

Slßaffcndjef ber Slrtitterie: ©eneral §ctjog In Slatau.

SBaffcndjef ber Äa»a!Icrfc: Dbetft ©ottlfeb Sefjnter fn Slatau.

Dbetfefbarjt: Dr. Jpelnridj ©djntjber fn SBern.

SBcrrcaltct bc« Kriegsmaterial« uttb Sfjcf bei tedjnifdjen Slbtljel»

lung : @tab«majot Sllbert ©rcfjt» In Söevn.

SBcrwaltcr bc« Ärfcg«niatcrla(« (abminiftratioe Slbtfjeflung):
Dberft SRub. SBurftcmlicrger in SBetn.

Dbetfrftrufter bet Snfantetie: Dberft Slbtafjam ©todci In

Sujern.

Ärci«lnftrultctcn (bie Sutbcifung auf bie ©bljtonSfteife »oi*

befjalten): Dbetft Soul« ©Iiuatb in Saufanne; Dberft 3alob »on

©all« fn ISfjur; Äcmmanbant Sllbert Sffialtfjcr in SBern; Dbetft«

tkutenant §efnrfdj SSotlingcr fn ©djajftjaufen; Dberft SU6ett ©tab*

tet In 3ürldj; Dberftlieutenant Sluguft 9lubclf fn Slarau; Äom«

manbant .Scifj.inn 3«let In Jtaltcnbadj (Iljutgau); Dberft #eln*
tfdj SBielanb in SBafcl.

©le Sfflafjt bc« SBaffcndjef« bc« ©enfe'« unb be« Dbetpfctbe*

arjtc« würbe »cvfdjobcn.

©effentlidjt ©uittuna,
ber St. ®attifdjett SüBittfeiriebfliftung, betreffenb bie

(Stiinaljmen beä n. ©eutefterä 1874.
Sr. SRp.

1874. 3ull 9. ©cfdjent eine« nicfjt genannt fefn

woflenbcn Dfftjiet« tet ©tabt ©t. ©allen 100. —
9. ©utdj $ctrn SÜJafot Eltfdjcr, k conto ©antettö«

bet »om fjntonaltn ©t. ©alllfdjen ßülfölomite füt
Ärieg«nct!j ju ©unften unferet ©tlftung überfaffenen

Sff.ftcn 200. —
Sluguft 13. CrbiiiäieAlebetftfjufj bc« ©t. ©alllfdjen

©djüfeentetadjctncnt« 1874 — Sujienfteig unb SSaßen»

ftabt — burdj §rn. ©djüfccnobctlfeutenant (Sberle In

ffiaUcnftabt 69. —

13. Drblnärcllcbcrfdjufj »om 2. SnfanterfC'SRcfru«

tenfurä 1874, burdj Jprn. Sieutenant ©djläpfcr In ©t.
©atten 30. —

17. ©cfdjcrf eine« ©<abt ©t. ©adtfdjen Slrjtc« 17. 80

19. DrbinätC'Ucbcifdjufj bc« 1. SrnfantcrfcSRcfritten*

furfe« 1874, burdj §rn. SUiajcr ©müt in SRorfdjadj 165. 75

26. 3icft*®antcrl6s ber »om fantonalen ©t. ©adi*

fdjen §ülf«tomlte für Ätfegünolfj ju ©unften bet Sffifn«

feltlebftlftung übetfaffenen ßffeften, burdj §rn. SKajot

Sltfdjet batjict 770. —

29. Drbinäre=Uc'octfdjiiß bc« 3.3nfantetfe>9icftutcn<

furfe« 1874, burdj £rn. Sltbcmajcr ©umelln 141. 34

©eptember 7. Scitrag »on einem nidjt genannt fein

wottetvten SSunetrljöblct 5. —
21. Dtbinärc4lebcrfdjufs »om SBicbcttjotung«fitf« be«

SBataidon« SRr. 52 (Äcmmanbant Sl. SBaumanitj wegen

früfjctct gntlaffung 136. 60

24. lärlrag bet am 20. b. SDc. in ben eoang. SfJfatt*

fitdjen bet ©tatt @t. ©atten aufgenommenen Söet*

tag«todcfte, tutdj Ji>rn. Äafjler Äunj in ijier:
»on ©t. Sautcnj.n SJt. 416. 69

„ ©t. SKagnu« „' 267. 84

„ ©t. Scot.tjatb » 79. 30

»om Stnfebüfct „ 67. 49

au« bet fcanjöftfdjcn Älidje 36. 89 868. 21

Dftoter 10. ©olbabtretung »on §enn Spfttbeatjt

SBränbffn fn ®t. ©alten 10- 35

Xranäport 2,514. 05
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Wird er dcê Mergens fiüh gestört,

So tobt cr lo«, rote sich'S gchört;
Am Ta^e hat cr stets zu thun,
Des AbcndS will er auch 'mal ruhn.

Kommt dennoch ein letchlsinn'gcr Mann,
Und stch! dcn Ant um Hülfe an,
So schneidet, brennt cr cder sticht —
Dcnn Federlesens macht er nicht.

Zum Bctsrtel: ich erwähn' des Falls:
ES schmerzc Einem 'mal dcr HalS —
So brüllt cr: .Mach'das Maulauf!" — Schwapp.
Da zwickt cr thm das Zäpfchen ab.

Thut Einem 'mal ter Finger weh,

Glcich schncidet er drauf los, juchhe!
Und hat cr cin Geschwür, nanu —
Sticht er wie cin Ulanc zu.

Hat cincr von dcn Kameraden

Indessen cincn kleinen Schaden,

Gleich nimmt cr seinen Höllenstein,
Und brennt den Acrmsten kurz und klein.

Weh dcm, dcn er im Bette trifft! —
Er gibt thm schonungslos gleich Gift,
Denn waS er sinnt, ist Höllinpcln
Und was cr schreibt, tst Tcdtcnschcin, —

So wirkt cr militärisch, und

Sctn Bataillon ist kerngesund;

Denn wer nur irgcnd kcicchen kann.

Geht nicht zu diesem Wuncermann.
Wcr aber ihm in Händcn war,

Nnd kommt nicht auf dic Leichcnbahr,

Dcnkt lebenslang dcs braven Manns

Und nennt »oll Dank ihn „Schinderhans."

Nach dieser kleinen Probe kann sich der Leser

cin Urtheil für das Uebrige bilden.

Ballistik der Handfeuerwaffen von Franz Hentsch,

Hauptmann a. D. 1. Lieferung, Leipzig 1874.

Buchhandlung für Militärwissenschaften
(Luckhardt). Preis 6 Franken.

Der Herr Versasser bestrebt sich, in lcicht
verständlicher Weise den Leser mit der Flugbahn der

Geschosse der Handfenerwaffen und ihrer Wirkung,
der Beschaffenheit der treibenden Kraft, der

Konstruktion von Lauf und Geschoß bekannt zu
machen. Nicht uur das Pulver, auch die übrigen
Schieß- und Sprengpräparate werden ausführlich
behandelt.

Die militärische Landesbeschreibung in graphischer
und lexikaler Form von Karl Morawctz, k. k.

Oberlientenant, Generalstabsofsizier. Wien,
L. W. Seidel und Sohn. Preis Fr. 4. —

Die kleine Schrift bringt Vorschläge zur
Vereinfachung der militärischen Landesbeschreibung mittelst

conventioncllcr Zeichen. Die Vorschläge dürften,

da sie theilweise vortheilhaft nnd anwendbar

erscheinen, die Prüfung von Seite unseres Stabs-
bureau's verdienen.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. Das schweizerische Militärdepartement sendet

nnterm 28. Dezember 1874 an die Militärbehörden dcr Kaiv

tone:
1. Ordonnanz über daS OfsizicrS-Neitzcrrg dcr schrveizerischcn

Armce.

2. Ononnanz über das Unteroffiziers'Reitzeug und das Zug-

pftrdgeschirr dcr Artillcrie.

Beide Ordonnanzen wurden vom Bundesrathe untcrm 24 April
genehmigt.

Wcitcre Eremplare derselben könncn und zwar vvn der erstern

zum Preise von 40 Npp. und von dcr lchtern zum Prcisc »vn

Fr. 1. per Eremplar, bci dem cidg. OberkriegSkommtssarial

bezogen wcrdcn.

Bmidesstadt, 11. Januar 1875. Der BundeSrath hat heute

folgende Wahlen gctroffcn:
Waffenchef dcr Jnfantcrie: Oberst Joachim Fciß in Bcrn.

Wassenches der Artillerie: Gencral Herzog in Aarau.

Waffenches dcr Kavallerie: Obcrst Gottlieb Zehnder in Aarau.

Oberfeldarzt: Or. Heinrich Schnyder in Bern.

Verwalter des Kriegsmaterials und Chef der tcchnischcn Abtheilung

: Stabsmajor Albert Greßly in Bern.
Verwalter des Kriegsmaterials (administrative Abtheilung) :

Obcrst Rud. Wurstrrnbcrger in Bern.

Oberinstruktor dcr Jnfantcrtc: Obcrst Abraham Stvckcr in
Luzern.

Krcisinstruktcrcn (die Zutheilung auf die Divistonskreise

vorbehalten) : Oberst Louis Chuard in Lausanne; Obcrst Jakob vvn
SaliS in Chur; Kommandant Albert Walthcr in Bern;
Oberstlieutenant Heinrich Bollinger in Schaffhausen; Oberst Albert Stadler

in Zürich ' Oberstlieutenant August Rudolf tn Aarau;
Kommandant Johann Jsler in Kaltenbach (Thurgau); Oberst Heinrich

Wieland in Basel.

Die Wahl des Waffenchefs des Genie'S und deS Oberpfcrde-

arztcs wurde verschoben.

Oeffentliche Quittung
der St. Gallischen Winkclriedstiftung, betreffend die

Einnahmen des n, Semesters 1874.
Fr. Rp.

1874, Juli 9. Geschenk eines nicht gcnannt sein

wollenden Offiziers ter Stadt St. Gallcn 100, —
9. Durch Herrn Major Lltschcr, à vont« GantcrlöS

der vom kantonalen St, Gallischen Hülst komite sür

Kriegsnoth zu Gunsten unserer Stiftung überlassenen

Effekten 20«. —
August 13. OrdiiiZre-Uebcrschuß des St. Galltschcn

SchKtzcnretachkmcntS 1874 — Luziensteig und Wallenstadt

— durch Hrn. Schühcnobcrlicutenant Eberle tn

Wallenstadt 69. —

13. Ordinäre lleberschuß »om 2. Jnfanterie-Rckru»

terrkurs 1874, durch Hrn. Lieutcnant Schläpfcr in St.
Gallrn 30. —

17, Gcschc, k eines S'adt St. Gallischen Arztes 17. 80

19. Ordinärc Ueberschuß dcê 1. Jnfantcrtc>Rekrnten-

kurses 1874, durch Hrn. Major Gmür in Rorschach 165. 75

26, Rcst-GantcrlöS der »°m kantonalen St, Gallischen

HülfSkomite für KriegSnoih zu Gunsten der

Winkelriedstistung überlasscnen Effekten, durch Hrn. Major
Litscher dahier 770. —

29. Ordinäre^leberschnß dcS 3. Jnfanteric-Nckrutcn-

krrrscS 1874, durch Hrn. Aidcmajor Dumeltn 141. 34

September?, Beitrag von einem nicht gcnannt sctn

wollenden Jnrrcrrhödlcr 5. —
2l. Ordinärc-Uebcrschuß «om Wiederholungsknrs de«

Bataillons Nr. 52 (Kommandant A. Bauman») wcgen

früherer Entlassung 136, 60

24. Ertrag der am 20. d. M. in den evang. Pfarrkirchen

dcr Start St. Gallen aufgenvmmenen Bct-

tagskollckte, durch Hrn. Kassier Kunz in hier:
von St. Laurenz,» Fr. 416, 69

St. Magnus „ 267. 84

„ St. Lcor.hard » 79. 30

vom Ltnsebühl 67. 49

aus der französischen Kirche 36.89 363. 21

Oktober 10. Svldabtretung vvn Herrn Pferdearzt

Brändlin in St. Gallen 10. 35

Transport 2,514. 05
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gr. SRp.

SranJpott 2,514. 05
24. SBon ben gourieren bet SBatatttone SRr. 28 ur.b

68 butdj $tn. ©tabjfoutfct Sl. ©ürr fn tjier 8. —
29. SBon Ungenannt 10. —
!JJo»ember 18. SBom St. ©aller ©etadjement fcct

eifcg. Äerporalfdjufe 1874 in Sfyun, fcutdj §tn. £aupt*
mann Äarl ©utüt in ©t. ©alten 26. 10

©Cjcmbct 2. ©rlö« au« 3 SBaat ©panletten unb

einem gfljrjut, tuidj bie 3eugljau«»etwaltung fn ©t.
©allen 50. —

7. SBcf SluSglefdjttng einet 3n}uiicnf(age, burd)

$ttt. SBermlttfcr Obcrljetjer in ©t. ©allen 15. —
14. ©cfdjent »on Jptn. ©. g. Ätönert jumÄarliljof

(n ©t. ©atten 100. —
15. ©tltag einet Äoflefte untet ten SWitgltebern be«

Duatticrfcmitc'« am clbg. ©e!;üftenfeft 1874, burdj Jprn.

SBräftbent Sfdjumpct gt. 85 jut SluSrunbung son et<

nem Spaffiomitglteb „ 15 100. —

Sotal: gr. 2323. 15

3n'ecm wit füt biefen fdjöncn 3uwa$« »on g t. 282 3. 15
ftatutengemäfj öffctitlidj qulttiren unb bafüt auftidjtig tanfen,

benüften wir getne ben 3arte6wedjfel, um allen greunben unb

©önnetn »atetlänblfebct iöeftrcbungen tie @t. ©atUfdje Sffilntcl»

tfebftlftung audj füt ba« 3atyt 1875 bcfteii« empfohlen ju
Ijalten.

gut ble ©t. ®aUi[d)e Sßüntcltlebftiftttng,
"¦ ©et SBcrwa'ter:

Sfjcopljll SDc ü 11 e r, SW^or.

©t. ©allen, ben 31. ©ejemfer 1874.

Saite »aterlänbifdj gefinnten SBlättct bc« Äanlon« ©t. ©atten

wetten fjöflidjft um Slufna^nie »otiletjcnfcct Duittung erfudjt.

SBon bet 8. 3al)tc3tcefjnung unfetet ©tlfiung, welche im

Saufe fce« nädjften SUJonal« im ©ruefe cifccjefneit wiro {.innen

©rcutplare — foweit bet SBoiratr) rcidjt — beim SBcrwaltet „im
obitn gticbbetg bafjict" bejogen werben.

% tt 3 1 a n b.

Cefterretdj. (SBillfge ©ewefcre.) ©ic in Sffiien et«

fdjetncnbe Sfötlftät=3tg. fdjrclbt: ©ie »on elnim fjiejigcn SBfatle

gcbrodjte SJladjifdjt al« fodte bie Santrocljr Kc tn bet Slvmee

entbeljtlfdjen 2BänjI»®ewcfjre etfjattcn, oljne eine ©ntfdjäblgung

bafüt ju leiften, witfc bementirt; nadjfcem bet SBebatf an ©cwelj»

ten füt tie S.'antwcfji obtntief) gebedt ift, unb fidj ba« betreffen«

SKfnlfteiium gegen bte 3ut§ctlung biefet ©djtcpptügel gewifj feljt

ableljncnb »etbalten wüibe. ©ic fcfnetjeit nadj SImetifa erpor»

titten Sffiänjt»®cweljrc finb tale quäle, wie fte fjinüber tarnen,

bort um ben fjödjft billigen Sßrci« »on 50 fr. pet ©tüd ju tja»

ben, obne Ääufet ju pnben.

SDtftmeidj. (©ta$lbtonce*®efd)üt5.) ©et „De.
fletiefdj. SKilität*3tg." wttb beliebtet, baf) blc SHcfultate bet mit
bet Udjatiu«broncefanone »cranftaft.-ten ©djfefjptoben fo bcfrfebf«

genb waten baf) man nunmefjt gefonnen fft, eine ganje gelb*
battetie »on ©tatjlbronce, ju errtdjten, um bte SBerfudje Im ©rofjrn
fortjufeften.

^rtUßen. (Slu«gabe bc« SReld)«mftftätgefefee«.)
3m SBerfage ber SWilitarla, S8ettag«!utd)Ijanblung für SWilitär.

Sitctatui fn SBeilln (243 gtiebtid) ©tt. ©. SB.) etfdjlen foeben

ba« neue SRcfdj«mtl{tär<®efcft In einet lommentltten unb einet

$e)rt--Slu«gabe. ©le fommentitte SluSgabe gibt ba« ©ifottertldje
ou« ben SKotieen jut SJtegicrurgäoerlage, bem ÄommffponSbctidjt
unb ben SBlenai»SBeitjanblungcn, fo bap man Ijierau« ütet bie

©ntfte$ung be« wichtigen ©efefte« eine »oOtommene Drfentitung
erhalt, ©ci $tef« bettägt füi ba« SBudj 15 ©gt. ©fe Sat*
au«gabe bringt jum SBteffe »on 5 ©gt. ben Scrt bc« ©efefte«,

«Ingeleitet mit bet SRcbc bc« gelbmatfdjall ©rafen SDcoftfe bei

btt etflen Scfung, eine Sugabe, bfe gewfp »feien Ääufcrn be«

SBudjt« crwüufctjt fein witb.

$erfdjiebene8.

— (Uebetfall be« franjöfifdjen Saget« bet
SB a dj e r a dj butd) Saubon, bamalfgcr SDca(ot bef
ben ©toaten. 174 4.) 3m erften barjetifdjen ßr6fofgc»

ftlcgc ftanb ein grofjct Stjelf ber franjöfifdjen Slrmee, Im ©ienfte
be« Äaffet« Äarl VII., am litten Ufei be« SJttjeln« fn einem

»etfdjanjten Saget. Saubon, Wetdjet »on einem §figel bleffeit«
be« SJi^eln« tie ©orglofigfcft unb SJiadjläffigfett ter granjofen
bemerft unb burd) ©cfcrleutc unt ©plonc Jiadjtidjtcn »on bet

©tellung te« geinte« clngejogen tjatte, fafjte ten füljucn ©nt»

fdjluf), ofjne 'Jdjwettftrcidj unt blc« fcurdj einen näajtlidjcn ©djrcf»
fen ben geinb ju »erjagen, (lim SJecfpeft »or fcem fceutfdjen SJMutfje

efnjuflöfScn unb fo ber öftettcidjifdjcn Slrmee ben Sffieg jut gänj<

lidjen SBerttclbmtg bei gtanjofen ju bahnen. @t etöjfncte bet

öftctteidjifdjen ©eneralität feinen SBIan, weldjct genehmigt unb

mit bcwunbetiing«n;ürtigctn ©lüde au«gcfüfjrt wuttc. ©le SBot'

beteilungen ju tiefem nädjtffdjcn Uebetfatte beftanben In goi»

gentetn:

©« würben Äugeln »ctfdjlctenet ©röfje mft fn (gdjwefcl, SBcdj

unb Äampfct getränfum £anf umwunfccn unb bann fn fcfefe

©empofttfon gftaudjt; Seitern unb SBtettcr würben tn aller ©title
jufainmetigcbraajt unb, al« e« Slbenb geworben, über ble auf tem
SRtjctn fdjon bereit gehaltenen unb fdjnett anetnanber befefttgten

Skiffe gefegt, ©cm am Ufet beteft« »erfammcltcn fleinen

Äorp« warb bei £ofce«fpradjc ta« ©ptcdjen ober ba« geuet unb

©etäufdj madjen »erbeten, ©le Äanonen würben übet ble SBtüde

beten Stellet mit apeu unb ©trotj belegt waten, getragen, ©a
fdjltefjlidj blefet nädjtlidjc Ucbctgang eine SWctlc untetfjalb bc«

franjöfifdjen Saget« gcfdjafj fo blieb et »om geinte »öllfg um
bemerft. Seit Sruppen wurfce bei Srccd fce« SPlatfdji« nodj

nfdjt befannt gegeben; t«waten übrigen« huter »ettäfjlfdje Seute,

unfc man turfle nidjt fürdjtcn, turd) Ucbcrtäufer »erraten ju
werben.

Saubon jog nun mit $ü!fe gut bejahter Sfficgwelfcr juerft fn

gerabet SJlldjtung, fcann hinter Slnböfien unb ©ebüfdjen unb gc«

langte fo in ben SSüdcn te« ftanjöfifdjen Saget«. ©Ic Stuppen
ftellte et ieftt In jwei ©Itetetn unb fo weit au«elnanbet, taf)
bet Sieben! unt Hintermann ftd) immer auf tie ©djultct gtelfcn
fönnten. SBet ben Äanonen unb ben burdj ©cltalcn getragenen

Äugeln war mevjrere ältannfefjaft jur SBcbcdung ber Äanontett.

©egen SUJltternadjt trat Saubon mit biefen jwei Sinien feinen

leftten SBormarfd) an ttnb üejj ein fleine« 9iefer»efcrp« gurücf,

wätjtenb bfe große öfterreidjffdjc Slrmee fnteffen tfe aufgeworfene

Sötftifenfdjanjc jut ©idjciung feine« SRüdjuge«, füt ben gatt al«

ba« SBotfjaben mißlingen fottte, befeftt fjiclt.

©« gfng ab« SlUc« übet ©rroarten giüdlidj. ©enn furj »or

2J?ltternadjt befanb fidj Sauton, ofjne »on ftgcnb einer SBattoulilc

ober gelbwadje cntfcedt roorben ju fefn, fo r.afje fjfntcr ben fdjla«

fenten granjofen, baf) et ffjte SBrantwadje »ot fidj fett), SRim

madjte ct einige SDJlituten £alt, befafjl famt ten Äanonicten auf
einmal eine ©al»c mit ben btennenben SPcd)< ur.b ©djwcfellu«

geln unb geuet auf geuet fo lange unauftjötlfdj ju geben, bf«

blc »on ben granjofen ju Kjict SBcqucmffdjfclt gebauten breitet«

nen Käufer, bfe §olj* unt ©tto^ütten unb tfe fm Saget auf»

gctfjütmten Heuhaufen btennen würben. 3ugfefdj bcfaljl er ben

Offijieren, jeftt etft iljtcn Seilten ba« biäljcilgc ©c^eimnig ju
eröffnen unb iljnen aufjutragen, eine tragifdjc, nädjtlidjc Äomö>

blc mft ben granjofen ju fplcfcn.

©iefe fo ganj tem militätifdjen ©elfte angemeffene ©röffnung
tb.it Ujre »otte SJBMung. @« wat Sitte« mulljig unb »etgnügt.
Sllle gurdjt »ot Sobe«gcfafjt wat butdj tiefen ©djetj au« bem

öftettcidjifdjcn Äorp« »erbannt, ©rftauuen unb ©djrcdcn, ©nt«

feften unb £ob fingen nun an, mötoetlfdj Im feinblidjen Saget

ju wüttjen. ©enn fobalb al« ble Saubon'fdjen SMorbfdjlünbe i^r
©ffen, ©djrocfet unb SPed) auäjufpcien anfingen brannten »on
aden Selten Seite, Jpütten unb J&eufdjobet. SKan fafj bie be»

ftüijten granjofen jum Sfjeff unangejogen, ja-fn kernten au«

ben über tljten Äöpfcn btennenben Sfficfjnungen fjetvctfptingtn'
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Fr. Rv.

Transport 2,514. 05
24. Von dcn Fourieren der Bataillone Nr. 23 »r,d

S3 durch Hrn. StabZfouricr A. Dürr in hier 8. —
29. Von Ungenannt

November 13. Vom St. Galler Détachement der

eidg. Korporalschule 1874 in Thun, durch Hrn. Hauptmann

Karl Gmür tn St. Gallcn

Dezember 2. Erlös aus 3 Paar Epauletten und

einem Filzhut, dmch die ZcughauSverwaltung tn St.
Gallen

7. Bet Ausgleichung einer Injurienklage, durch

Hrn. Vermittler Obcrholzcr in St. Gallen

14. Geschenk »on Hrn. C. F. Krönert zum KarlShof

in St. Gallcn

15. Ertrag etner Kollekte untcr dcn Mitgliedern deS

Ouartierkcmitc'S am cidg. Schützenfest 1374, durch Hrn.

Präsident Tschumpcr Fr. 85 zur AuSrundung von

eincm PassivmilgUed 15

50.

Id,

100. -

100.

Total: Fr. 2323. 15

Indem wir für dicscn schöncn Zuwachs von Fr. 2823. 15
statutengemäß öffentlich qutttiren und dafür aufrichtig danken,

benutzen wir gerne den Jahreswechsel, um allen Freunden und

Gönnern »alciländlschcr Bcstrcbungcn tic St, Gallische

Winkelriedstistung auch sür daS Jahr 1875 bester'S empfohlen zu

halten.
Für die St. Gallische Wink.lrtedstiftung,

' Der Vcrwa'tcr:
Theophtl Müller. M^jor.

St. Gallen, den 31. Dezember 1374.

Alle »aterländisch gesinnten Blätter de« KantonS St, Gallen

werden höflichst »m Aufnahme vorstehender Quittung ersucht.

Von der 8. JahrcSrcchnung unserer Stiftung, welche im

Laufe dcS nächsten MonatS im Drucke crschcincn wirs, kinnc»

Eremplare — soweit der Vorrath reicht — beim Verwalter »im

»bern Friedberg dahier" bezogen wcrdcn.

Ausland.
Oesterreich. (Villige Ge mehre.) Dtc in Wien

erscheinende Militär-Ztg. schreibt: Die »on cinem hiesigcn Blatte

gebrachte Nachricht, als sollte die Landmehr die in der Armee

entbehrlichen Wänzl»Gewchre erhalten, vhne eine Entschädigung

dafür zu lcistcn, wird dementirt; nachdem dcr Bedarf an Gewehren

für die Landwehr ohnedieß gedeckt ist, und stch daS betreffende

Ministerium gcgen dte Zutheilung dieser Schießprügel gewiß sehr

ablehnend verhalten würde. Die seinerzeit nach Amerika expvr-
tirten Wänzl-Gcwehrc sind wis cruris, wie sic hinüber kamen,

dvrt um den höchst billigen Preis »on 50 kr. per Stück zu

haben, obne Käufer zu sinden.

Oesterreich. (Stahlbrvnce-Geschütz.) Der „Oe,
sterreich. MiliiZr-Ztg.' wird berichtet, daß die Resultate der mit
der UchatiuSbroncekanone Veranstalteten Schießproben so befriedigend

waren, daß man nunmehr gesonnen ist, «ine ganze Fcld-
batterie von Stahlbronce zu errichten, um die Versuche im Kroßen
fortzusetzen.

Preußen. (A uSgabe dc« Retchêmilitârgcsctzcs.)
Im Verlage der Militarla, Verlagsbuchhandlung für Militär-
Literatur in Berlin (243 Friedrich Str. S. W.) crschicn soeben

daê neue RetchSmiiitär-Gesctz in einer kommentirtcn und eincr

Tert-AuSgabe. Die kommentirte Ausgabe gibt da« Erforderliche
auS den Motiven zur Regierungsvorlage, dem KommissionSbcricht

und den Plenar-Verhandlungcn, so daß man hieraus über die

Entstehung deS wichtigen Gesetze« eine vollkommene Orientirung
erhält. Dcr Prei« beträgt für da« Buch 15 Sgr. Die Tcrt-
»uSgabe bringt zum Preise »on 5 Sgr. den Tcrt des Gesetzes,

eingeleitet mit der Rede des Feldmarschall Grafen Moltke bei

der ersten Lesung, eine Zugabe, dle gewiß »ielcn Käufern dei

Buche« erwünscht sein «trd.

Verschiedenes.

— (Ueberfall dcs französischen Lager« bei
Bacher» ch durch Laudon, damaliger Major bei
den Croate». 1744.) Im ersten bayerischen Erbfolge»
kricgc stand cin großcr Theil der französischen Armcc, tm Dicnstc
des Kaiscrs Karl VII., am lirkcn Ufcr des Rhcln« in einem

verschanzten Lager. L>udon, welcher vvn einem Hügel diesseits

des Rhein« die Sorglosigkeit und Nachlässigkett der Franzosen
bemerk und durch Deserteure uno Spione Nachrichten »on der

Stellnng tes Feinde? eingezogen hatte, faßte den kühnen

Entschluß, ohne Schwertstreich und bleS durch eincn nächtlichen Schick,
kcn den Feind zu verjagen, ihm Respekt vor dcm dculschen Muthe
einzuflößen und sv dcr östrrretchischen Armee den Wcg zur
gänzlichen Vertreibung der Franzosen zu bahnen. Er eröffnete der

österreichischen Generalität seinen Plan, wclchcr genehmigt und

mit bewunderungswürdigem Glücke ausgeführt wurke, Dte
Vorbereitungen z» diesem nächtlichen Ueberfalle bestanden tn
Folgendem:

ES wurden Kugeln verschiedener Größe mit in Schwefel, Pech

und Kampfer getränktem Hanf umwunden und dann in diese

öcmpefittvn getaucht; Leiter» und Bretter wurden tn aller Stille
zusammengebracht und, als eS Abcnd geworden, über dtc auf dcm

Rhcln schon bcrcit gchaltencn und schnell anetnander befestigten

Schiffe gclcgt. Dcm am Ufer bereits versammelten kleinen

Korps ward bei Toccssxrache raS Sprechen odcr daS Fcuer »nd

Geräusch machcn verboten. Die Kanonen wurdcn übcr dte Brücke

deren Brcttcr mtt Heu und Stroh belegt waren, getragen. Da
schließlich dicscr nächtliche Uebcrgang cine Mctlc unterhalb des

sianzösischen Lager« gcschah, so blieb er vom Feinde völlig
unbemerkt. Den Truppcn wurde dcr Zwcck de« Marsches noch

nicht bekannt gegeben; ,S waren übrigcnS lauter verläßliche Leute,

und ma» tursie ntcht fürchten, turch Ucberläufcr verrathen zu
wcrdcn.

Laudon zog nun mtt Hülfe gut bezahlter Wegweiser zuerst i»

gerader Richtung, dann hintcr Anhöhen «nd Gebüschen und

gelangte so tn dcn Rücken des französischen Lagers. Tie Truppen
stellte er jctzt in zwei Gliedern und so weit auseinander, daß

der Neben- und Hintermann sich immcr auf dic Schultcr greifen
konnten. Bei den Kanonen und dcn durch Scleatcn getragene»

Kugcln war mehrere Mannschaft zur Bedeckung der Kanoniere.

Gcgen Mitternacht trat Laudon mit diesen zwei Linien seinen

letzten Vormarsch an und licß cin kleines Reservckcrx« zurück,

während die große österreichische Armee indessen die aufgeworfene

BriilKnschanzc zur Sicherung seine« Rückzüge«, für dcn Fall al«

daS Vorhabe» mißlingen solltc, besetzt hielt,

E« ging aber Alle« über Ermarien glücklich. Dcnn kurz »or

Mitternacht befand sich Lauton, ohne »on irgend einer Patrouille
oder Feldwache entdeckt wordcn zu sein, so nahe hintcr dcn schla»

senden Franzoscn, daß cr ihre Brandwache vor sich sah. Nun

machte cr einige Minuten Halt, befahl farm den Kanonieren auf
einmal eine Salve mit den brennenden Pech- und Schwefelku»

geln und Feucr auf Fcucr so langc unaufhörlich zu gebcn, bis

die »on den Franzosen zu ihrer Bequemlichkeit gebauten breiter-

nen Häuser, die Holz- und Strohhütten und die im Lagcr auf»

gcthürmten Heuhaufen brennen würdcn. Zugleich befahl er den

Ossizicren, jetzt erst ihrcn Leuten das bisherige Geheimniß zu

eröffnen und ihnen aufzutragen, eine tragische, nächtliche Komv>

dle mit dcn Franzosen zu spielen.

Dicsc so ganz dem militZrisch.n Geiste angemessene Eröffnung
tbrt ihre volle Wirkung. Es war AllcS muthig und vergnügt.
Alle Furcht »or Todesgefahr war durch diesen Scherz aus dcm

österreichischen KvrpS verbannt. Erstaunen und Schrecken, Eni»
setzcn und Tod firrgcn nun an, möroerisch im feindlichen Lager

zu wüthen. Denn sobald als dte Laudon'schcn Mordschlünde ihr
Eiscn, Schwcfel und Pech auSzusxcien ansingen, brannten »vn
allen Seiten Zelte, Hütten und Heuschober. Man sah die be»

stürzten Franzose» zum Theil unangezogen, ja - in Hemden aus

den über ihren Köpfen brennenden Wohnungen hervorspringe»'
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